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1 Hintergrund und Ausgangslage 

 

Die Einflüsse der Coronapandemie wie auch die zunehmende Wahrnehmung der Folgen des 

Klimawandels in unseren Breiten samt Dringlichkeit des Handelns geben dem Thema Radverkehr 

aktuell enormen Auftrieb. Das Fahrrad boomt momentan mehr denn je und gewinnt sowohl im 

Alltags- wie auch Freizeitverkehr an Stellenwert. Das liegt u.a. daran, dass das Rad viele positive 

Attribute vereinen kann. Es ist ein umweltfreundliches, flächensparsames, gesundheitsförderndes und 

verhältnismäßig günstiges Verkehrs- und Fortbewegungsmittel. Ein weiterer wesentlicher Treiber dieser 

Entwicklung ist mit Sicherheit die zunehmende Verbreitung von Pedelecs, d.h. mittels elektrischen 

Motors unterstützter Fahrräder. Im Jahr 2020 wurden ca. 5 Millionen neue Fahrräder verkauft, wovon 

rund 2 Millionen Pedelecs waren (vgl. ZIV 2021). 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr möchte diese Entwicklung im Saarland unter 

dem Motto ĂFahr Rad. Beweg was.ñ unterst¿tzen und hat dazu verschiedene Fºrderprogramme 

aufgelegt, u.a. die Richtlinie zur Förderung der nachhaltigen Mobilität im Saarland ï Teilförderung 

Radverkehr (NMOB-Rad). Darin wird beispielsweise die Erstellung von Radverkehrskonzepten zur 

Förderung des Alltagsradverkehrs für Kommunen und Gemeinden gefördert. 

Die Gemeinde Wallerfangen möchte im Zuge dessen die Bedingungen für Radfahrende in der 

Gemeinde verbessern und u.a. mehr Radverkehr auf Alltagswegen erreichen. Dazu wurde das Büro für 

Mobilitätsberatung und Moderation aus Wasserliesch bei Trier beauftragt, ein Radverkehrskonzept für 

die Gemeinde Wallerfangen zu erstellen. 
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1.1 Geographische Gegebenheiten 

 

Geographische Lage 

Die Gemeinde Wallerfangen befindet sich im Südwesten des Saarlandes und grenzt unmittelbar an das 

benachbarte Frankreich. Sie gehört zum Landkreis Saarlouis. Im Hinblick auf geographische 

Gesichtspunkte ist die Gemeinde hauptsächlich dem Höhenzug Saargau zuzuordnen, wobei sich der 

Hauptort Wallerfangen noch im Saartal befindet. Östlich von Wallerfangen fließt die Saar entlang auf 

ihrem Weg in Richtung der Saarschleife vor Mettlach und später in die Mosel. In unmittelbarer Nähe zur 

Gemeinde mündet auch die Prims in die Saar. 

Angrenzend zur Gemeinde befinden sich die Städte Dillingen und Saarlouis. Weitere größere Städte im 

Umkreis sind u.a. Merzig in nördlicher Richtung und Völklingen in südöstlicher Ausdehnung. Großstädte 

in der entfernteren Umgebung sind Trier im Norden (48 km Luftlinie), Saarbrücken im Südosten (22 km 

Luftlinie) sowie Metz auf französischer Seite im Südwesten (46 km Luftlinie). Unmittelbare Nachbarn 

sind die etwas kleineren Gemeinden Rehlingen-Siersburg und Überherrn. 

 

Abb. 1 Übersicht über die Gemeinde Wallerfangen 

 

Quelle: unser Stadtplan.de 
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Flächennutzung und -struktur 

Die Gemeindefläche von Wallerfangen erstreckt sich über rund 42 km², wovon fast zwei Drittel auf die 

landwirtschaftliche Nutzung entfallen. 18% der Flächen sind bewaldet und 8% stehen als 

Siedlungsfläche zur Verfügung. Dem Bereich Verkehr werden rund 5% der Gesamtgemeindefläche 

gewidmet (vgl. Tab. 1).  

 

Tab. 1 Flächennutzung der Gemeinde Wallerfangen 

Funktion Fläche [km²] Fläche [%] 

Gebäude- u. Freifläche 3,2 7,7 

Verkehrsfläche 2,2 5,1 

Landwirtschaftsfläche 27,8 65,8 

Waldfläche 7,6 18 

Sonstige 1,4 3,4 

Gesamt 42,2 100 

Quelle: Saarland Statistik (2011). 

 

Zur Gemeinde Wallerfangen gehören die elf unten gelisteten Ortsteile. Hauptort ist der Ortsteil 

Wallerfangen, der eine zentrale Versorgungsrolle übernimmt. Wichtige Einrichtungen (z.B. Rathaus 

oder Kindergarten/Schule), Einzelhandel und Gewerbe und auch Freizeitmöglichkeiten (z.B. das 

Schwimmbad) sind hier zu finden. Auch der größte Arbeitgeber der Gemeinde, die Sophienstiftung, ist 

hier ansässig. Eine große Besonderheit weist die Gemeinde Leidingen auf, denn die 

deutsch-französische Grenze verläuft hier unmittelbar durch den Ort, sodass es hier (zumindest 

verwaltungstechnisch) eine Zweiteilung in einen deutschen und französischen Ortsteil gibt (vgl. 

Gemeinde Wallerfangen Ortsteile (o.J.)). 

 

- Bedersdorf 

- Düren 

- Gisingen 

- Ihn 

- Ittersdorf 

- Kerlingen 

- Leidingen 

- Oberlimberg 

- Rammelfangen 

- St. Barbara 

- Wallerfangen 
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Topographie 

Die topographischen Gegebenheiten der Gemeinde Wallerfangen werden im Wesentlichen durch den 

Kontrast geprägt, dass sich alle Ortsteile abgesehen von einer Ausnahme auf den Erhebungen des 

Saargaus befinden. Die Ausnahme bilden in diesem Fall jedoch ausgerechnet der Hauptort Waller-

fangen sowie die an die Gemeinde angrenzenden, wichtigen Zielstädte Dillingen und Saarlouis. Die drei 

Letztgenannten liegen je nach Standort auf einer Höhe von knapp unterhalb von 200 m. Die anderen 

Wallerfanger Ortsteile befinden sich höhenmäßig mehr oder weniger deutlich oberhalb von 300 m. 

Damit treten Höhenunterschiede von 100 ï 150 m je nach Wegbeziehung auf.  

Vom Hauptort Wallerfangen nach Oberlimberg sind z.B. ca. 180 Höhenmeter auf einer Strecke von 4 km 

zu bewältigen, was einer durchschnittlichen Steigung von 4,5% entspricht. Hinzu kommen steilere 

Anstiege auf Teilstücken der Strecke. Wer vom Hauptort Wallerfangen hingegen beispielsweise die 

Dillinger Hütte als Arbeitsplatz ansteuert, hat praktisch nur flache Strecke vor sich. Somit sind 

verschiedene Fälle differenziert zu betrachten. Durch die zunehmende Verbreitung von Pedelecs 

können diese Höhenunterschiede jedoch gut bewältigt werden. Dies gilt vor allem für neuere Pedelec-

Modelle, da diese gerade bei der Unterstützung am Berg sehr vom technischen Fortschritt der letzten 

Jahre profitiert haben. Zusätzlich sei an dieser Stelle bereits der Hinweis erlaubt, dass, ein großer Teil 

der Bevölkerung im Hauptort Wallerfangen wohnt und somit viele Ziele im Flachen erreicht. Die 

topographischen Gegebenheiten der Gemeinde Wallerfangen sind folglich zwar an vereinzelten Stellen 

eine kleine Herausforderung für den Radverkehr, jedoch kein grundsätzliches Ausschlusskriterium, vor 

allem vor dem Hintergrund des Booms von Pedelecs. 

 

Abb. 2 Topographisches Profil der Gemeinde Wallerfangen und des Umlandes 

 

Quelle: topographic-map.com (o.J.).  
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Klimatische Bedingungen 

Hinsichtlich der klimatischen Bedingungen in Wallerfangen werden die Wetterdaten aus der 

Wetterstation Berus zu Rate gezogen. Diese befindet sich rund 8 km Luftlinie entfernt vom Hauptort 

Wallerfangen. Das in Wallerfangen herrschende Klima kann als mild bezeichnet werden. Die 

Mitteltemperatur auf das Jahr gesehen, lag in den letzten 5 Jahren bei 10,6 °C. Der Juli stellte dabei mit 

19,5 °C den wärmsten Monat. Am kältesten ist der Januar mit 1,6 °C im Durchschnitt. 

Die höchsten Niederschlagsmengen treten im Dezember (104 mm) und im Januar (95 mm) auf. 

Ebenfalls regenreich sind noch März und November. Hingegen ist der April mit lediglich 33 mm an 

9 Regentagen durchschnittlich der trockenste Monat. Alles in allem verzeichnete Wallerfangen in den 

letzten 5 Jahren durchschnittlich 168 Regentage und 780 mm Niederschlag pro Jahr (vgl. auch Abb. 3). 

Die Spannweite der Sonnenstunden reicht von minimal 44 Stunden im Januar bis zu über 250 Stunden 

in der Spitze im Juli. In Summe bekommt die Gemeinde Wallerfangen die Sonne jährlich rund 

1.800 Stunden zu Gesicht. (vgl. Wetterdienst.de (2021)) 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Wetterbedingungen in Wallerfangen gute 

Voraussetzungen für die Fahrt mit dem Fahrrad bieten. Zwar werden an vereinzelten Tagen 

Rahmenbedingungen auftreten, z.B. Starkregen oder Eisglätte, die das Fahrrad als Verkehrsmittel 

ausschließen oder bei der die Wahl einer Alternative deutliche Vorteile bietet. Alles in allem liefern die 

vorherrschenden Wetterverhältnisse allerdings wenig Gründe gegen die regelmäßige Fahrradnutzung. 

 

Abb. 3 Durchschnittstemperaturen und Niederschläge in Wallerfangen 

 

Eigene Darstellung. Datenbasis 2016 ï 2021. Datenquelle Wetterdienst.de (2021). 

 

0

20

40

60

80

100

120

-5

0

5

10

15

20

25

30

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

N
ie

d
e
rs

c
h
la

g
 i
n

 m
m

T
e

m
p
e
ra

tu
r 

in
 G

ra
d
 C

e
ls

iu
s

Station: Berus    Höhe: 363m    Ø 10,6 ÁC    Ɇ 780 mm

Niederschlag Mitteltemperatur Min. Temperatur Max. Temperatur



1   Hintergrund und Ausgangslage  

 

 

 

 

  
6 

 

 

1.2 Bevölkerung, Infrastruktur und Wirtschaft 

 

Bevölkerungsstruktur 

Daten des statistischen Landesamtes Saarland zufolge leben rund 9.200 Menschen in Wallerfangen. 

Die Geschlechterverteilung ist praktisch paritätisch, rund 50% der Einwohnenden sind männlich und 

ebenso viele weiblich (vgl. Tab. 2). Mit seiner Bevölkerungszahl gehört Wallerfangen deutlich zu den 

kleineren Gemeinden des Landkreises Saarlouis. Lediglich 3 von 13 dem Landkreis angehörigen 

Städten und Gemeinden weisen eine noch geringere Einwohnerzahl auf. Zudem ist Wallerfangen mit 

lediglich 218 Einwohnenden je km² die am dünnsten besiedelte Gemeinde des Landkreises. Die 

angrenzenden Städte Dillingen und Saarlouis weisen mit 900 EW/km² bzw. 800 EW/km² um ein 

Vielfaches höhere Werte auf. Auch der Durchschnitt des Landkreises Saarlouis ist fast doppelt so hoch 

(422 EW/km²). (vgl. Statistisches Amt Saarland (2020)) 

 

Tab. 2 Bevölkerungsstruktur der Gemeinde Wallerfangen 

Wallerfangen 

Bevölkerung Einwohner 

insgesamt männlich weiblich je km² 

9197 4562 4635 218 

Quelle: Statistisches Amt Saarland (2020). Stand 31.03.2020. 

 

Die Mehrheit der Bevölkerung lebt im Hauptort Wallerfangen, nämlich ziemlich genau 50% und somit 

4.600 Menschen. Es ist der einzige Ortsteil, der eine vierstellige Einwohnerzahl zu verzeichnen hat. Die 

nächst größeren Ortsteile sind Ittersdorf, St. Barbara und Gisingen zwischen 700 und 900 Einwohnern. 

Kleinster Ortsteil ist Oberlimberg mit 120 dort lebenden Menschen. Ein großer Teil lebt somit im etwas 

tiefer gelegenen Hauptort. 

 

Tab. 3 Bevölkerung der Gemeinde Wallerfangen nach Ortsteilen 

Bevölkerung Absolut Prozent 

Bedersdorf 284 3% 

Düren 466 5% 

Gisingen 720 8% 

Ihn  407 4% 

Ittersdorf 893 10% 

Kerlingen 558 6% 

Leidingen 174 2% 

Oberlimberg 120 1% 

Rammelfangen 249 3% 

St. Barbara 775 8% 

Wallerfangen 4629 50% 

Gesamt 9275 100% 

Datenquelle: Gemeinde Wallerfangen. Stand 10.06.2021 
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Bildung und Versorgung 

Größere Gewerbeansiedlungen gibt es auf dem Gemeindegebiet von Wallerfangen nicht. Im näheren 

Umkreis der Städte Dillingen, Saarlouis und Rehlingen sieht dies jedoch anders aus. Hier sind an erster 

Stelle die Dillinger Hütte sowie die Fordwerke Saarlouis zu nennen. Weitere größere Gewerbegebiete 

sind in Dillingen z.B. in der Nähe des Bahnhofs, eingerahmt von der Industrie- und 

Franz-Meguin-Straße, sowie im nördlichen Stadtgebiet auf Höhe der Staustufe zu finden. In Saarlouis 

gibt es z.B. ein Gewerbegebiet innerhalb des Dreiecks A620, Wallerfanger Str. und Reneauldstraße, 

welches sich nur wenige hundert Meter hinter der Gemeindegrenze Wallerfangens befindet. Auch im 

nördlich von Wallerfangen gelegenen Rehlingen gibt es ein Gewerbegebiet zwischen L170 und A8. 

Größter Arbeitgeber der Gemeinde Wallerfangen ist die Sophienstiftung, welche das 

St. Nikolaus-Hospital im Hauptort betreibt. Hier gibt es eine psychiatrische und geriatrische Abteilung, 

angeschlossen ein Alten- und Pflegeheim sowie außerdem ein Kinderheim. Wesentliche Möglichkeiten 

im Hinblick auf Versorgung, Freizeit und Naherholung finden sich vor allem im Hauptort Wallerfangen. 

So gibt es je einen Supermarkt und Discounter in der Hauptstraße. Raum für Freizeitaktivitäten bieten 

u.a. das Freibad in Wallerfangen oder auch der Campingplatz. Neben den üblichen Sportanlagen für 

Fußball und Tennis in vielen Ortsteilen, gibt es zwischen Gisingen und Oberlimberg eine Golfanlage. 

Insgesamt wird das Vereinsleben in der Gemeinde sehr großgeschrieben. So gibt es weit über 100 

Vereine in Wallerfangen (vgl. Wallerfangen Vereine (o.J.), von Sportgruppen über Feuerwehrvereine 

bis hin zu Musikvereinen u.v.m. Aus touristischer Perspektive sind z.B. der Emilianusstollen in St. 

Barbara zu nennen oder das historische Museum wiederrum im Hauptort Wallerfangen. 

In Wallerfangen sind weiterhin 3 Schulen ansässig: die Grundschule Wallerfangen in der Esterstraße, 

die Grundschule Gisingen in der Gaustraße und die Gemeinschaftsschule Limberg in der 

Bungertstraße. Insgesamt werden hier rund 600 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Alle anderen 

weiterführenden Schulen befinden sich in Dillingen und Saarlouis. 

 

Abb. 4 Gewerbegebiete in der näheren Umgebung von Wallerfangen 
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Mobilität und Verkehr 

Wallerfangen befindet sich in unmittelbarer Nähe des Autobahndreiecks Saarlouis. Östlich passiert die 

Autobahn A620 aus Richtung Völklingen/Saarbrücken die Gemeinde, um dann nach dem 

Autobahndreieck als A8 weitergeführt zu werden. Folgt man der A8 hier in Richtung Nordwesten, 

erreicht man den deutsch-luxemburgischen Grenzübergang bei Perl. Biegt man am Dreieck in östliche 

Richtung ab, geht es an den Fordwerken Saarlouis vorbei in Richtung Neunkirchen. Die Bundesstraße 

B405 von Saarlouis kommend führt im südlichen Teil der Gemeinde unmittelbar durch den Ortsteil 

Ittersdorf und dient als Verbindung nach Frankreich. Im Hauptort Wallerfangen gibt es einen nördlichen 

Ortsausgang, von dem die Landestraße L170 in Richtung Rehlingen führt. Hier gibt es gleichzeitig auch 

mehrere Abzweigmöglichkeiten ins benachbarte Dillingen und zum nächstgelegenen Bahnhof mit 

Anbindung an den Regionalexpress. 

Höher belastete Straßenabschnitte befinden sich v.a. im Hauptort Wallerfangen. An der Spitze steht die 

Wallerfanger Straße, die von Saarlouis kommt und zudem an die A620 angebunden ist. Hier fahren pro 

Tag rund 10.000 Fahrzeuge entlang. Die L170, die von Norden kommend bis zum Ortseingang 

Wallerfangen reicht, ist mit fast 9.000 Kfz/24 h belastet. Den Abschnitt Schloßbergstr./Lothringer 

Str./Sonnenstraße befahren schätzungsweise 4.000 Kfz jeden Tag, wobei hier einschränkend zu sagen 

ist, dass die Zählstelle oberhalb von St. Barbara liegt. Planerisch betrachtet, sind die etwas über 3.000 

Kfz pro Tag auf der B405 durch Ittersdorf hindurch schon als eher geringe Belastung einzustufen. Auf 

den sonstigen Landstraßen zwischen den Ortsteilen sind kaum mehr als 1.500 Fahrzeuge täglich 

unterwegs. (vgl. auch LfS Saarland (2015)) 

 

Abb. 5 stärker belastete Verkehrsbereiche in Wallerfangen 

 

 Eigene Darstellung. Datenquelle: LfS Saarland (2015)   
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Rund 6.400 Pkw waren 2021 in der Gemeinde Wallerfangen zugelassen. Der Motorisierungsgrad, d.h. 

das Verhältnis der Anzahl von Pkw zur Anzahl der Bevölkerung, lag bei 692 Pkw/1.000 EW. 

Wallerfangen entspricht damit exakt dem Durchschnitt des Landkreises Saarlouis und liegt etwas über 

dem Niveau des Saarlandes (656 Pkw/1.000 EW). Für Deutschland insgesamt liegt der 

Motorisierungsgrad bei 580 Pkw je 1.000 EW. (vgl. KBA (2021)) 

Neben der unmittelbaren Nähe zur Autobahn verfügt Wallerfangen durch seine Nähe zu den Städten 

Dillingen und Saarlouis auch über gute Anschlussmöglichkeiten zum Schienenverkehr. Vom Hauptort 

sind es in beiden Fällen rund 4 km und somit rund eine Viertelstunde Fahrt mit dem Fahrrad zum 

jeweiligen Bahnhof. Hier hält in der Regel stündlich die Linie 1 des Regionalexpresses, welcher 

Anbindung entweder in Richtung Trier/Koblenz oder in Richtung Saarbrücken (und auch weiter nach 

Mannheim) bietet. Ebenfalls stündlich ist die Anbindung über die Regionalbahn 71 zwischen Trier, 

Saarbrücken und Homburg.  

Mobilitäts- und Verkehrsdaten liegen nicht immer präzise für jeden Ort vor, daher werden Städte und 

Gemeinden, welche ähnliche Raum- und Siedlungsstrukturen aufweisen (Bsp. Großstädte oder 

ländliche Regionen), zu sogenannten siedlungsstrukturellen Raumtypen zusammengefasst. Damit 

können Erkenntnisse und Erhebungen aus dem einen Ort auf Orte mit ähnlichen Strukturen übertragen 

werden. (vgl. BMVI (2020)) Die Gemeinde Wallerfangen wird hier als ĂMittelstadt ï stªdtischer Raumñ 

kategorisiert. In einer umfangreichen, deutschlandweiten Mobilitätsuntersuchung wurden u.a. Daten zur 

Verkehrsmittelwahl erhoben, welche für den Raumtyp Wallerfangens wie folgt aussieht. 

 

Abb. 6 Modal Split der Gemeinde Wallerfangen 

 

Eigene Darstellung. Datenquelle: MiD (2017). S.47. Abbildung 18. 

 

3 von 5 Wegen werden demnach in Form des Motorisierten Individualverkehrs (MIV), sprich per Pkw, 

zurückgelegt. An zweiter Stelle rangieren die Wege zu Fuß mit einem Anteil von rund einem Fünftel. 

Das Fahrrad wird in 10% aller Fälle zur Fortbewegung genutzt. Die Nutzung des ÖPNV als 

Transportmittel ist mit 8% am geringsten. Nach Einschätzung der Gutachter dürften diese abgeleiteten 

Werte sich in der Realität noch etwas zu Gunsten des MIV verschieben und insbesondere weniger 

Radverkehr gegeben sein. 
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Pendlerverflechtungen 

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes des Saarlandes gab es 2017 insgesamt 3.463 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Gemeinde. Mit rund 3.200 Beschäftigten pendelten über 

90 % aus der Gemeinde aus. Etwas weniger als 300 Arbeitnehmer/-innen haben ihren Arbeitsplatz in 

Wallerfangen. Weitere rund 900 Personen pendeln nach Wallerfangen ein, sodass sich in der Gemeinde 

in Summe ca. 1.200 Arbeitsplätze befinden. Das Pendlersaldo schlägt mit fast -2.300 deutlich zu 

Gunsten der Auspendelnden aus. (vgl. Abb. 7 & Abb. 8) 

  

Abb. 7 Arbeitsort der Erwerbstätigen Wallerfangens 

 
Eigene Darstellung. Datenquelle: Statistisches Landesamt des Saarlandes (2017). 

 
 

Abb. 8 Pendlersaldo Gemeinde Wallerfangen 

 
Eigene Darstellung. Datenquelle: Statistisches Landesamt des Saarlandes (2017). 
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2 Grundlagen Radverkehrsplanung 

Im folgenden Unterkapitel sollen einige Grundlagen zur Konzeption von Radverkehrsnetzen sowie 

typische Netzelemente in aller Kürze dargestellt und erläutert werden. Ein wesentliches Regelwerk und 

Basis für viele Planungen bildet die ERA, die Empfehlungen für Radverkehrsanlagen der FGSV 

(Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen). 

 

Netzkonzeption 

Radverkehrsplanung hat zum Ziel, ein gutes Angebot zu schaffen, d.h. vorhandene und künftige 

Quell- und Zielpunkte (z.B. Arbeitsplätze, Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, ÖPNV, öffentliche 

Einrichtungen, etc.) werden über ein zusammenhängendes Radverkehrsnetz erschlossen. Dies 

beinhaltet neben innergemeindlichen Verbindungen auch Anschlüsse an Nachbarkommunen oder 

übergeordnete Radverkehrsnetze. Planerische Lösungen dienen der Beseitigung von Mängeln und 

Netzlücken und werden in einem Maßnahmenplan zusammengefasst. Die Priorisierung der Umsetzung 

der Maßnahmen kann dann nach Kriterien wie der Verkehrssicherheit, der Bedeutung für das 

Gesamtnetz oder der Erschließungswirkung, aber auch Kosten, Finanzierbarkeit oder Zeithorizont bei 

der Umsetzung erfolgen. (vgl. u.a. ERA (2010), S.1-6 ff.) 

 

Die Netzkonzeption sollte dabei auf folgende Aspekte Wert legen (vgl. ERA (2010), S.1-4): 

- Direkte und schnelle Verbindungen 

- Sichere Verbindungen 

- Berücksichtigung der Ansprüche verschiedener Nutzergruppen (z.B. Schüler, Senioren) 

 

Schutzstreifen 

Der Schutzstreifen ist eine mögliche Führungsform des Radverkehrs und ist Teil der Fahrbahn. Der 

Schutzstreifen darf von Kfz nur bei Bedarf (z.B. bei Begegnung mit Bus oder Lkw) befahren werden. 

Auf dem Schutzstreifen darf nicht geparkt werden und mit Inkrafttreten der Novellierung der 

Straßenverkehrsordnung auch nicht mehr gehalten werden. Schutzstreifen sind i.d.R. 1,50 m breit, in 

Ausnahmefällen kann die Breite ein Mindestmaß von 1,25 m aufweisen. Bei ausreichend Platz kann der 

Schutzstreifen auch breiter markiert werden. Nach derzeitiger Rechtslage dürfen Schutzstreifen nur 

innerorts angewendet werden (vgl. u.a. ERA (2010), S.3-2 ff.). Schutzstreifen werden in der Regel 

beidseitig angeordnet und sind grundsätzlich nur in Fahrtrichtung des Kraftfahrzeugverkehrs auf der 

gleichen Fahrbahnseite befahrbar. Ausnahme hiervon sind ggf. Radfahrstreifen in für den Radverkehr 

geöffneten Einbahnstraßen in Gegenrichtung. Insbesondere bei Steigungen und geringen 

Fahrbahnbreiten können sie auch nur auf der bergauf führenden Seite markiert werden. Bergab hat der 

Radverkehr in diesem Fall die Fahrbahn zu benutzen. Aufgrund der häufig für beidseitige Schutzstreifen 

nicht ausreichende Fahrbahnquerschnitte wird zukünftig auch verstärkt auf einseitige, alternierende 

Schutzstreifen im flachen Gelände zurückgegriffen. Die Regelbreiten von 1,50m für den Schutzstreifen 

und 4,50m für die verbleibende Fahrbahn werden auch hier vorausgesetzt. 
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Abb. 9 Einseitiger Schutzstreifen an Anstieg 

 

 

 

Radfahrstreifen 

Radfahrstreifen sind Sonderfahrstreifen für den Radverkehr und für diesen immer benutzungspflichtig 

und ebenfalls grundsätzlich nur in Fahrtrichtung des Kraftfahrzeugverkehrs auf der gleichen 

Fahrbahnseite befahrbar. Ausnahme hiervon sind ggf. Radfahrstreifen in für den Radverkehr geöffneten 

Einbahnstraßen in Gegenrichtung. Der Kfz-Verkehr darf den Radfahrstreifen nicht befahren, lediglich 

Überqueren zum Ein- und Abbiegen sowie zur Erreichung von Parkständen ist erlaubt. Es ist die 

Beschilderung mit Zeichen 237 StVO zwingend erforderlich. In Problembereichen kann der 

Radfahrstreifen außerdem in Rot eingefärbt werden. Die Regelbreite beträgt 1,85 m, kann aber z.B. bei 

hohen Kfz- oder Radverkehrsstärken auch auf 2,00 m ausgeweitet werden (vgl. u.a. ERA (2010), S.3-4 

f.). 

 

Abb. 10 Radfahrstreifen mit Rotmarkierung im Einmündungsbereich 
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Fahrradstraßen 

Fahrradstraßen sind Straßen, die dem Radverkehr in besonderem Maße vorbehalten sind. Die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit sind 30 km/h. Radfahrende dürfen hier ausdrücklich nebeneinander 

fahren. Der Kfz-Verkehr allgemein oder auch nur die Anlieger, können durch Zusatzzeichen zugelassen 

werden. Sie müssen aber auch im Falle der Zulassung besondere Rücksicht auf den Radverkehr 

nehmen und ggf. ihre Geschwindigkeit anpassen. (vgl. u.a. ERA (2010), S.6-2 f.) 

 

Abb. 11 Beginn einer Fahrradstraße mit Beschilderung und Piktogramm auf der Straße 

 

 

 

Öffnung von Einbahnstraßen in Gegenrichtung 

Ein Beitrag zu einem flächendeckenden Lückenschluss ist die Öffnung von Einbahnstraßen in 

Gegenrichtung. Für den Radverkehr in Gegenrichtung geöffnete Einbahnstraßen sind heute sehr 

verbreitet. Laut einer Studie der Bundesanstalt für Straßenwesen hat die Öffnung von Einbahnstraßen 

keine negativen Auswirkungen auf die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer, vielmehr wird auf den Vorteil 

hingewiesen, dass Radfahrer bei einer Nutzungserlaubnis der Fahrbahn von einer illegalen Nutzung 

der Gehwege ablassen (BAST 2001). 

Die Freigabe einer EinbahnstraÇe f¿r den Radverkehr erfolgt, indem das Verkehrszeichen 267 (ĂVerbot 

der Einfahrtñ) durch das Zusatzzeichen 1022-10 (ĂRadfahrer freiñ) ergªnzt wird. Das Zeichen 220 

(ĂEinbahnstraÇeñ) am anderen Ende der StraÇe wird dabei durch das Zusatzzeichen 1000-32 

(ĂRadfahrer kreuzen von rechts und linksñ) ergªnzt. Die ¥ffnung der EinbahnstraÇen f¿r den Radverkehr 

hängt dabei im Wesentlichen von den gegebenen Verkehrsmengen, dem Straßenquerschnitt und den 

Sichtbeziehungen ab.  
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Einbahnstraßen können für den Radverkehr in Gegenrichtung freigegeben werden, sofern keine 

Sicherheitsgründe dagegensprechen. Die Öffnung kann und sollte in der Regel erfolgen, wenn die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit maximal 30 km/h beträgt und die Fahrgasse mindestens 3,00 m Breite 

ist und ausreichende Ausweichmöglichkeiten bietet. Bei Linienbusverkehr oder erhöhtem 

Lkw-Aufkommen erhöht sich die notwendige Mindestbreite auf 3,50 m. (vgl. ERA (2010), S.7-1 ff.) 

 

Abb. 12 Verkehrszeichen und Zusatzzeichen bei geöffneten Einbahnstraßen 

                                                

                                                                                                      

Bildquelle: Bundesanstalt für Straßenwesen (o.J.) 

 

 

Ausweisung von durchlässigen Sackgassen 

In der Praxis existieren häufig Durchgänge am Ende von Sackgassen, die nicht vom Kfz-Verkehr, jedoch 

vom Fuß- und/oder Radverkehr passiert werden können. Auch hierfür verfügt die StVO über gesonderte 

Verkehrszeichen, die solche Stellen und Bereiche ausweisen. Dies kann sich insbesondere für 

Ortsunkundige als sehr hilfreich erweisen. Mit der StVO-Novelle im Jahr 2009 wurde das offizielle 

Zeichen 357.1 (später 357-50) Ăf¿r Radverkehr und FuÇgªnger durchlªssige Sackgasseñ eingef¿hrt. 

2017 wurden die Zeichen 357-52 Ăf¿r Radverkehr durchlªssige Sackgasseñ und 357-51 Ăf¿r FuÇgªnger 

durchlªssige Sackgasseñ ergªnzt. 

 

Abb. 13 Verkehrszeichen für durchlässige Sackgassen 

 

Bildquelle: Bundesanstalt für Straßenwesen (o.J.) 
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Querungs- und Einfädelungshilfen 

Manchmal müssen Radfahrende Straßen queren, z.B. um an Landstraßen häufig anzutreffende 

einseitige Zweirichtungsradwege nach Ortsausgang zu erreichen oder kurz vor Ortseingang zu 

verlassen. Je nach Geschwindigkeit und Verkehrsbelastung sowie auftretendem Radverkehr sind hier 

Querungshilfen vorzusehen, um den Vorgang zu erleichtern und sicher zu gestalten (vgl. ERA (2010), 

S.5-1 ff. u. S.9-16 ff.). Ein ähnliches Instrument ist die Einfädelungshilfe, die zum Einsatz kommt, wenn 

sich die Führungsform oder Benutzungspflicht ändert, z.B. wenn ein Radweg endet und der Radverkehr 

auf die Fahrbahn in den Mischverkehr geführt wird (vgl. ERA (2010), S.3-9 f.). 

 

Abb. 14 Querungshilfe (oben) und Einfädelungshilfe (unten) in der Prinzipskizze 

 

Bildquelle: ERA (2010), S. 73 Bild 79 

 

 

Bildquelle: ERA (2010), S.74 Bild 81 

  










































































































































































































































































































